
Was tun, wenn eine minderjährige Person von sexualisierter Gewalt, 
Misshandlungen oder Vernachlässigungen berichtet? 

Ruhe bewahren

Wahrnehmen und dokumentieren

• Zuhören und Glauben schenken

• Grenzen, Widerstände und zwiespaltige Gefühle 
respektieren

• Wichtige Botschaft "Du trägst keine Schuld"

• Ich entscheide nicht über deinen Kopf "Ich werde mir 
Rat und Hilfe holen"

• Keinen Druck ausüben

• Keine Informationen an den/die potentielle(n) 
Täter:in

• Gespräche, Fakten und Situationen dokumentieren

Besonnen handeln

• Eigene Grenzen und Möglichkeiten erkennen und 
akzeptieren

• Sich selber Hilfe holen

Hilfe holen und weiterleiten

• Mit der Ansprechperson (für Präventionsfragen 
geschulte Person) und/oder Leitung Kontakt 
aufnehmen

• Erstanlaufstelle für Vermutungssituationen im Bistum 
Hildesheim
Ansprechpersonen: Dr. Angelika Kramer, Dr. Helmut 
Munkel, Anna-Maria Muschik, Michaela Siano

• Begründete Vermutungsfälle außerhalb  kirchlicher 
Zusammenhänge unter Beachtung des Opferschutzes 
dem örtlichen Jugendamt melden
Kinderschutzfachkraft nach § 8a SGB VIII, Kontakt 
über die für Präventionsfragen geschulte Person des 
Trägers


